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Einsätze: 
September 2011 Waldbrand auf der Vobisalm 
in Tragöß 
 
Eingesetztes Personal:  
Örtlich zuständige Feuerwehr Tragöß, 4 Flug-
helfer, 6 Flugeinweiser, 1 Mann Landesfeuer-
wehrverband, LKW Landesverband Flugdienst, 
BMI Hubschrauber EC 135. 
Nachdem die Flughelfer und das Gerät mit 
dem Hubschrauber verflogen wurde, konnte 
mit Krampen Schaufel und Löschrucksäcken 
die Brandbekämpft durchgeführt werden. Das 
Wasser (ca. 200 Liter) wurde mittels Hub-
schrauber und Gitterbox per Außenlastseil zum 
Einsatzort geflogen Um sich den Treibstoff für 
den Rückflug einteilen zu können, halfen der 
Pilot und Flying Operator bei den Löscharbeiten mit. 
 
Aus- und Weiterbildung: 
Flugdienst- Leistungsüberprüfung in Lebring. 
Weiterbildungslehrgang in Bezirk Weiz:  
 
Schwerpunkte bei diesen Weiterbildungen sind: 
- Umgang mit den 

  Stützpunkgeräten 
 
- Zusammenarbeiten mit der 
  Flieger Crew und den 
  verschiedenen Fluggeräten 
 
- Unterweisung der neuesten 
  Gefahren- und Sicherheits- 
  bestimmungen 
 
- Praktische Durchführung z.B.: 
  Seiltechnik, Seilflug oder 
  Windenbetrieb am Fluggerät 
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Assistenzeinsatz in Kärnten Hermagor  
Bei einem Seminar „BOKU“ Institut für Bo-
denkultur- Waldbrand in Hermagor wurde 
der Löschbehäl-
ter SEMAT 3000 
für die Sikorsky S
-70A-42 "Black 
Hawk" benötigt 
und von unserem 
Stützpunktperso-
nal betreut. 
  
 

 

 
 

Bereitschaftsdienst für den Flugnotfall: 
Bei der Airpower 2011 standen unsere Flughelfer wieder 2 Tage als Crash Crew für den Zivi-
len und militärischen Flugnotfall im Einsatz. 
 

Übungen mit dem Flugdienst in den Bezirken: 
Immer häufiger nutzen Bezirke die Möglichkeit bei den FuB-Übungen Fluggeräte für die Wald-
brandbekämpfung einzusetzen z.B.:  Breitenau, Gamlitz, Veitsch. 

Bei diesen Übungen werden ebenfalls sämtliche FD-Ausrüstungsgegenstände den 
Feuerwehren zur Verfügung gestellt. 
Zum Abschluss bedanke ich mich bei unseren Flughelfern, den Flugeinweisern der 
Staffel Ost/Süd, sowie bei den Piloten und Flying Operators des Bundesministeri-
ums 
und dem Bundesheer für die gute Zusammenarbeit und entbiete ein 
kameradschaftliches  
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